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Im Brennpunkt der deutschen Nachkriegsgeschichte steht angesichts der Verbrechen des Nationalso-
zialismus und der jahrzehntelangen Zweistaatlichkeit kontinuierlich die Frage nach der deutschen 
Identität. Während der Zeit der Teilung hatten in der Bundesrepublik alle Regierungen an der Einheit 
der Nation festgehalten, während die DDR ab den 1970er-Jahren von der Existenz zweier deutscher 
Nationen ausging. Über die Mauer hinweg waren die Menschen durch gemeinsame historische und 
kulturelle Wurzeln sowie familiäre und freundschaftliche Beziehungen verbunden. Gleichzeitig aber 
bildeten sich alltagskulturelle Differenzen vor dem Hintergrund unterschiedlicher Erfahrungen, die 
nach 1990 spürbar werden sollten.	   

Mit der Wiedervereinigung stellte sich die Identitätsfrage für die Bundesrepublik ganz neu. Befürchteten 
die einen die Wiederbelebung eines übersteigerten Nationalbewusstseins, forderten andere eine neue 
Gewichtung des nationalen Selbstwertgefühls. Mehr als 20 Jahre nach der deutschen Einheit hat das 
Nachdenken über die nationale Identität nicht an Aktualität eingebüßt. Dabei gilt es, den gemeinsamen 
und doch zugleich unterschiedlich entwickelten Erfahrungsraum sowie den damit verbundenen Erwar-
tungshorizont der Deutschen neu zu vermessen und für die Gestaltung der gesamtdeutschen Nation 
fruchtbar werden zu lassen. 
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